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Bezirksliga Herren Gruppe 02

TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) II : TSV Schwalbe Tündern II 
Freitag, 12.01.2024, 20:00 Uhr

TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) II gegen TSV Schwalbe 
Tündern II 6:9

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TSV Schwalbe Tündern II am
Freitagabend in den Armen: Björn Kunkel hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und nach
rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:9-Endstand (25:32 Sätze) in der
Bezirksliga Herren Gruppe 02 Partie gegen den TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) II gesorgt. Zuvor
konnten die Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern
antreten mussten. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Heinrich Kammann, der in
seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten
Dörfel / Beimel ihren Gegnern Seidensticker / Rose letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht
gefährlich werden. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten Henselewski / Lieske beim 2:3 gegen
Wittler / Mohns leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Nach eher zähem Beginn und Verlust
des ersten Satzes gewannen Zinke / Kammann die folgenden drei Sätze und somit die gesamte
Partie noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht
werden. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Keine
Chancen hatte Hartmut Henselewski beim 3:11, 6:11, 6:11 gegen seinen Kontrahenten Daniel
Mohns. Da war final wirklich nichts zu holen. Einen hart erarbeiteten Sieg feierte Bernd Dörfel beim
11:7, 7:11, 15:13, 8:11, 11:6 gegen Thamo Wittler, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft
beisteuerte. Dann ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Beim
3:0-Sieg gelang es Christian Lieske den Gastspieler Andreas Rose in die Schranken zu weisen und
einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Dirk Zinke versäumte es nachfolgend hingegen
mit einem 7:11, 7:11, 13:11, 6:11 gegen Robin Seidensticker, einen Punkt für sein Team zu
erspielen. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber
und kreuzte die Schläger. Die richtige Taktik hatte Heinrich Kammann beim 3:0-Sieg gegen Björn
Kunkel ab dem ersten Ballwechsel. Da gab es nichts zu rütteln. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Bastian Krückeberg war für Maximilian Beimel schlussendlich wenig zu holen und der Punkt
ging verdient an die Gäste. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Hartmut Henselewski, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn
gegen Thamo Wittler verlor. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Daniel Mohns war für Bernd
Dörfel am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Über eine lange Zeit
dagegenhalten konnte Christian Lieske beim 2:3 gegen Robin Seidensticker. Das Spiel, in das er als
Außenseiter gegangen war, verlor Lieske dennoch im 5. Satz. Damit hat Seidensticker nun ein 12:2
in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Mittlerweile stand es damit
4:8. Einen Sieg fuhr Dirk Zinke beim 11:9, 11:9, 3:11, 11:8 gegen Andreas Rose ein. Nach diesem
Einzel steht Zinke somit bei einem Sieg und 4 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz
von Rose ein 8:4 ausweist. Der Start in die Partie hätte für Heinrich Kammann besser laufen können,
doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Bastian Krückeberg noch in vier
Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Nicht ganz mithalten konnte
Maximilian Beimel, beim 5:11, 11:8, 8:11, 6:11 gegen Björn Kunkel, obwohl er nicht komplett
chancenlos war. Diese Niederlage war gleichzeitig die 10. für Beimel seit Beginn der Saison,
während ihm bislang 4 Siege gelangen. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach nun 5 Niederlagen in Folge heißt es für den TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) II nun nach vorne
zu schauen und im nächsten Spiel gegen den TSV Steinbergen am 26.01.2024 Punkte einzufahren.
Die Mannschaft des TSV Schwalbe Tündern II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten
Spiel gegen den VfL Hameln am 26.01.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) II

Doppel: Dörfel / Beimel 0:1, Henselewski / Lieske 0:1, Zinke / Kammann 1:0 
Einzel: H. Henselewski 0:2, B. Dörfel 1:1, C. Lieske 1:1, D. Zinke 1:1, H. Kammann 2:0, M. Beimel 0:
2 

 TSV Schwalbe Tündern II
Doppel: Wittler / Mohns 1:0, Seidensticker / Rose 1:0, Krückeberg / Kunkel 0:1 
Einzel: T. Wittler 1:1, D. Mohns 2:0, R. Seidensticker 2:0, A. Rose 0:2, B. Krückeberg 1:1, B. Kunkel
1:1


